


Unsere Stadt SVV und Landtagswahl

Neue Wohnquartiere autoarm /autofrei!
Die geplanten neuen Wohnquartiere entlang der Oranienburger Straße (B 96) und in Lehnitz-Ost sollen autoarm, 
besser sogar autofrei, entwickelt werden. Das ist aus Umwelt- und Klimaschutzgründen notwendig, die B96 ver-
�W�U�¦�J�W���D�E�H�U���D�X�F�K���N�D�X�P���Q�R�F�K���]�X�V�¦�W�]�O�L�F�K�H�Q���9�H�U�N�H�K�U�����(�U�V�W�H���*�H�V�S�U�¦�F�K�H���P�L�W���D�Q�G�H�U�H�Q���)�U�D�N�W�L�R�Q�H�Q���Q�D�F�K���G�H�U���.�R�P�P�X�Q�D�O-
wahl haben uns gezeigt, dass diese Idee durchaus ankommt. Das würde bedeuten, dass in den neuen Quartieren 
�P�H�K�U���3�O�D�W�]���I�¾�U���*�U�¾�Q�����X�Q�G���(�U�K�R�O�X�Q�J�V�Ê�¦�F�K�H�Q���E�H�U�H�L�W���V�W�¾�Q�G�H�Q�����G�L�H���6�W�U�D�¡�H�Q���L�Q���G�H�Q���:�R�K�Q�J�H�E�L�H�W�H�Q���N�¸�Q�Q�H�Q���V�F�K�P�D�O�H�U��
werden. Das bedeutet aber auch, der Anschluss an den öffentlichen Personennahverkehr muss deutlich besser 
�Z�H�U�G�H�Q�����(�L�Q�H���%�X�V�O�L�Q�L�H���]�Z�L�V�F�K�H�Q���+�R�K�H�Q���1�H�X�H�Q�G�R�U�I���X�Q�G���%�L�U�N�H�Q�Z�H�U�G�H�U���H�Q�W�O�D�Q�J���G�H�U���%���������Z�¦�U�H���G�D�P�L�W���]�Z�L�Q�J�H�Q�G���Q�¸�W�L�J����
Auf dem Weg zur Verkehrswende freuen wir uns auch sehr, dass schon mal von Hennigsdorfer Seite der Radweg 
zum Bernsteinsee realisiert wird und auch die neue Autobahnbrücke einen Radweg vorsieht. Für den Anschluss 
�D�Q���3�L�Q�Q�R�Z���Z�H�U�G�H�Q���Z�L�U���Z�H�L�W�H�U���N�¦�P�S�I�H�Q�� (Text: tvg)

Brandenburg ist erneuerbar
Liebe Hohen Neuendorferinnen, liebe Hohen Neuendorfer,  

„Bienenstadt Hohen Neuendorf“  
und Erhalt der Artenvielfalt – wir sind dabei

Unsere neuen Stadtverordneten

Alle Menschen, die hier aufwachsen 
und leben, wohnen und arbeiten, 
brauchen Perspektiven für ein gutes 
Leben – jetzt, morgen und auch 
übermorgen. So unterschiedlich und 
�Y�L�H�O�I�¦�O�W�L�J�� �Z�L�H�� �G�L�H�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�� �K�L�H�U���� �V�R��
�X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�O�L�F�K���X�Q�G���Y�L�H�O�I�¦�O�W�L�J���L�V�W���X�Q-
ser Land. 

�'�L�H�� �X�U�E�D�Q�H�Q�� �%�D�O�O�X�Q�J�V�U�¦�X�P�H�� �U�X�Q�G��
um Berlin gehören ebenso dazu wie 
�G�L�H���K�L�V�W�R�U�L�V�F�K�H�Q���6�W�¦�G�W�H���X�Q�G���'�¸�U�I�H�U���L�Q��
�G�H�Q�� �O�¦�Q�G�O�L�F�K�H�Q�� �5�H�J�L�R�Q�H�Q���� �%�U�D�Q�G�H�Q-
burg ist reich an schöner Natur, Na-
�W�X�U�S�D�U�N�V���� �:�¦�O�G�H�U�Q���� �6�H�H�Q�� �X�Q�G�� �*�H�Z�¦�V-
sern. Diesen Schatz wollen wir 
schützen und für zukünftige Genera-
tionen bewahren. 

Wir stehen für ein lebendiges Land, 
in dem ein Klima des Respekts und 
der Toleranz herrscht, in dem unsere 
�.�L�Q�G�H�U���J�H�V�X�Q�G���D�X�I�Z�D�F�K�V�H�Q���X�Q�G���¦�O�W�H-
re Menschen so lange wie möglich 
�L�P�� �K�¦�X�V�O�L�F�K�H�Q�� �8�P�I�H�O�G�� �E�O�H�L�E�H�Q�� �N�¸�Q-
nen, in dem Neuzugezogene will-

kommen sind und in denen auch Sie 
als Bürger*in mitgestalten können. 
Der Zusammenhalt unserer Gesell
schaft und die Zukunft unseres Pla-
neten entscheiden sich hier, vor Ort. 
Gemeinsam haben wir es in der Hand, 
unser Land ökologischer, sozialer 
und weltoffener zu machen, mit 
mehr Klima-, Umwelt- und Natur-
schutz, guten Verbindungen mit Bus, 
Bahn und Rad, starken Familien, gut 
ausgestatteten Kitas und Schulen 
�X�Q�G�� �Y�L�H�O�I�¦�O�W�L�J�H�Q�� �$�Q�J�H�E�R�W�H�Q�� �I�¾�U�� �G�L�H��
�¦�O�W�H�U�H�� �*�H�Q�H�U�D�W�L�R�Q���� �:�L�U�� �Z�R�O�O�H�Q�� �%�U�D�Q-
denburg erneuern. Denn es liegt uns 
am Herzen. Weil wir hier leben!

Ihre Ursula Nonnemacher

Spitzenkandidatin für die  
Landtagswahl am 1. September

Tristan Hoffmann (28)
Mitglied im Ausschuss für Finanzen und Wirtschaft 
sowie im Ausschuss für Bauen, Ordnung und 
Sicherheit
Sprecher des Stadtverbandes

Nicole Florczak (51)
Fraktionsvorsitzende
Mitglied im Hauptausschuss sowie im Ausschuss 
für Soziales, Bildung, Kultur, Integration und Sport

Thomas von Gizycki (55)
Fraktionsvorsitzender
Mitglied im Hauptausschuss sowie Vorsitzender 
des Ausschusses für Soziales, Bildung, Kultur, 
Integration und Sport

Julia Schmidt (25)
stellvertretende Fraktionsvorsitzende
Mitglied im Ausschuss für Finanzen und Wirtschaft
jüngstes Fraktionsmitglied

Oliver Jirka (56)
stellvertretender Fraktionsvorsitzender
Mitglied im Ausschuss für Bauen, Ordnung & 
Sicherheit sowie im Ausschuss für Stadtentwicklung, 
�0�R�E�L�O�L�W�¦�W�����.�O�L�P�D�V�F�K�X�W�]�����6�W�D�G�W�P�D�U�N�H�W�L�Q�J���X�Q�G���8�P�Z�H�O�W

Franziska Reichel (36)
2. stellvertretende Vorsitzende der SVV
Mitglied im Ausschuss für Stadtentwicklung, 
�0�R�E�L�O�L�W�¦�W�����.�O�L�P�D�V�F�K�X�W�]�����6�W�D�G�W�P�D�U�N�H�W�L�Q�J���X�Q�G���8�P�Z�H�O�W

Ecken und Nischen (z.B. im Brenn-
holzstapel, im Boden) als Orte zum 
Nestbau zur Verfügung zu stellen. 
Nicht jedes Loch im Boden gehört zu 
einem Ameisenhaufen – auch Erd-
hummeln und Sandbienen können 
dort nisten.

Und Augen auf beim Anbringen 
von Nisthilfen! Sogenannte Insekten-
hotels werden bei falscher Lage auch 
gern vom Specht als Gourmettempel 
besucht. Lassen Sie uns gemeinsam 
anpacken, um Hohen Neuendorf zu 
einer echten (Wild-) Bienenstadt zu 
machen und Brandenburgs Artenviel
falt zu retten. (Text/Foto: lb/fr)

�Â�7�L�S�S�V���X�Q�G���7�U�L�F�N�V���U�X�Q�G���X�P���%�L�H�Q�H�Q���É�Q�G�H�Q��
sich u.a. unter www.wildbienen.info

Die Bienen sind in un-
serer Stadt Hohen 
Neuendorf als Skulp-
tur (am Bahnhof) und 

in Form des Bienenins-
titutes sowie zahlreicher 

Bienenstöcke der Imker*innen allge-
�J�H�Q�Z�¦�U�W�L�J�����(�U�V�W���Y�R�U���Z�H�Q�L�J�H�Q���:�R�F�K�H�Q��
beschlossen die Stadtverordneten 
daher den Namenszusatz „Bienen-
stadt“. 
Doch nicht nur die Honigbienen ge
hören zu diesen nützlichen „Garten-
tieren“, die bei der Obstblütenbe-
�V�W�¦�X�E�X�Q�J�� �V�R�� �K�L�O�I�U�H�L�F�K�� �V�L�Q�G���� �V�R�Q�G�H�U�Q��
zum Beispiel auch zahlreiche Wild-
bienenarten oder die pelzigen Hum-
�P�H�O�Q�����'�L�H���+�¦�O�I�W�H���G�H�U�����������:�L�O�G�E�L�H�Q�H�Q-
arten ist vom Aussterben bedroht 

– daher benötigen sie unsere beson-
dere Unterstützung. Wir wirken als 
Bündnis 90/Die Grünen aktiv an der 
Unterschriftenaktion zum Volksent-
scheid „Erhalt der Artenvielfalt in 
Brandenburg“ (www.artenvielfalt-

brandenburg.de) mit und haben in 
den letzten Wochen weit mehr als 
800 Unterschriften gesammelt. Wer 
sich noch beteiligen möchte kann 
sich unter o.g. Internet-Adresse infor-
mieren. Wir danken nochmals allen 
Unterzeichnern für Ihre Unterstüt-
zung.
Wildbienen brauchen Blüten und 
Platz für Nester. Es gibt zahlreiche 
Möglichkeiten, die Wildbienen zu un-
terstützen. 
Unter anderem werden auf öffentli
�F�K�H�Q�� �)�O�¦�F�K�H�Q�� �G�X�U�F�K�� �X�Q�V�H�U�H�� �6�W�D�G�W�Y�H�U-
�Z�D�O�W�X�Q�J���:�L�O�G�E�O�X�P�H�Q�� �J�H�V�¦�W�� �X�Q�G�� �Z�¦�K-
�U�H�Q�G�� �G�H�U�� �%�O�¾�W�H�� �Q�L�F�K�W�� �J�H�P�¦�K�W�� ���� �H�L�Q��
erster kleiner Schritt zu ökologische-
rem Handeln.
Doch wir möchten hier ganz beson-
ders darauf hinweisen, dass es auch 
im kleinsten privaten Garten wichtig 
�L�V�W�� �G�H�Q�� �7�L�H�U�H�Q�� �]�X�V�¦�W�]�O�L�F�K�� �)�O�¦�F�K�H�Q����

Der Grüne Blick_Hohen Neuendorf_Ausgabe 5_August 2019 Der Grüne Blick_Hohen Neuendorf_Ausgabe 5_August 2019

Mitmachen beim  

Stadtradeln im August!


